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Für Konrad, Lena und Chris





Konrad trifft Peki


Es war ein sonniger Herbstnachmittag, die bunten Blätter rieselten von den Bäumen herab und die Sonne lächelte über dem Horizont. Morgens hatte es noch geregnet. Die Mutter hatte Konrad aus der Kita abgeholt, und sie wollten die letzten Sonnenstrahlen auf dem Spielplatz mit dieser schönen Rutsche genießen. Sie waren fast angekommen, als die Mutter eine Bekannte traf und stehen blieb.


Konrad lief ein paar Schritte voraus, denn er hatte eine Pfütze entdeckt, in der er rumplatschen konnte. Als er sich der Pfütze näherte, sah er plötzlich – ja, was war denn das? Es war kein Hund, auch keine Katze, die kannte er. Es war ganz schlank, mit einem braunen Fell mit einer weißen Brust, einem langen buschigen Schwanz und spitzen Ohren. Es saß da hinter der Pfütze auf dem Weg und knabberte an einer Eichel.


Konrad ging vorsichtig weiter. Das Tier sah ihn freundlich an, wich aber nicht zurück. Plötzlich sagte es: Hallo, du bist der Konrad, stimmt’s?
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Konrad war überrascht, das Tier konnte sprechen und – kannte ihn.


– Woher kennst du mich, und – wieso kannst du sprechen? fragte Konrad. – Ich habe dich hier schon oft mit deiner Mutter oder deinem Vater gesehen und gehört, wie sie dich gerufen haben. Und Sprechen geht nur mit Kindern, Erwachsene verstehen das nicht.
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